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Im Auftrag des Evang. Kirchenbezirks Esslingen

Auszeichnung flr ein besonderes Engagement

Esslinger Besuchsdienst ,FUGE" erhalt FOPPAM-Preis der Deutschen

Gesellschaft fur Gerontopsychiatrie und -psychotherapie e.V

Der Besuchsdienst FUGE (Freiwillige unterstitzen geronto-psychiatrisch Erkrankte
in Esslingen), der von den Krankenpflegevereinen in Esslingen getragen wird, ist
fur sein Engagement ausgezeichnet worden. Die Deutsche Gesellschaft fur
Gerontopsychiatrie und -psychotherapie e.V. (DGGPP) vergibt den Forderpreis zur
Optimierung der Pflege psychisch kranker alter Menschen (FOPPAM) alle zwei
Jahre an Personen oder Institutionen, deren innovative Arbeiten im Bereich der
Pflege, Versorgung, Milieutherapie, Soziotherapie und verwandten Bereichen dazu
beitragen, das Leiden psychisch kranker alter Menschen zu lindern und ihre
Lebensqualitéat zu erhéhen. FUGE sei aufgrund der innovativen Weise, in der
ehrenamtliches Engagement mit hauptamtlichen Versorgungssystemen verknupft
wird und wegen seiner nachahmenswerten Kooperation zwischen
Krankenpflegevereinen und dem Sozialpsychiatrischen Dienst fir alte Menschen
(SOFA) des Landkreises ausgezeichnet worden, sagt Einsatzleiterin Barbara
Schmid, die den Preis in Essen entgegennahm. ,Dass unser Engagement nun von
Facharzten der Gerontopsychiatrie und -psychotherapie gewurdigt wird, macht uns
bei FUGE sehr stolz.”

Die Diplomtheologin und Gerontoberaterin gewann in Essen den Eindruck, ,dass
wir mit unserem speziellen Besuchsdienstangebot FUGE in Esslingen anderen

Regionen in Deutschland um eine Nasenlénge voraus sind. Denn wir kdnnen da
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wirksam werden, wo bestehende Versorgungsnetze fir zuhause wohnende,
psychisch kranke alte Menschen an ihre Grenzen kommen. Bei den FUGE-
Besuchen entsteht dank der umsichtigen fachlichen Begleitung durch SOFA
Vertrauen und ein tragfahiger Kontakt, der - bei vollem Respekt fir das Anderssein
des Anderen - eine gegenseitige Verstandigung schaffen und Missverstandnisse
uberwinden helfen kann.” Dass durch den Preis der diakonisch motivierte Einsatz
fur psychisch kranke alte Menschen gewirdigt werde, freue sie sehr, so Schmid.
FUGE sei eine wirksame Antwort auf die Frage, die uns die Zukunft stelle: ,Wie
konnen wir Menschen, die anders sind als andere, auch im Alter so zuhause
begleiten, dass sie nicht aus dem sozialen Netz herausfallen? Dazu gehdre neben
einer ausreichenden medizinischen und pflegerischen Versorgung ein
verlassliches soziales Umfeld, das in der Lage ist, mit den besonderen
Eigenheiten umzugehen.” Derzeit sind elf Frauen und drei Manner bei FUGE
ehrenamtlich engagiert. Sie besuchen regelméfig alte Menschen mit psychischen
Erkrankungen.

Bernd Weil3enborn, Dekan des Evangelischen Kirchenbezirks Esslingen, gratuliert
FUGE zur Auszeichnung. ,Das ist eine schtne Bestéatigung der wichtigen Arbeit,
die dort haupt- und ehrenamtlich geleistet wird.* Marianne Ehrmann, die die
Fachaufsicht tber den Besuchsdienst hat, sieht in der Preisvergabe ,eine hohe
Anerkennung und zugleich die Qualitatssicherung dieser Arbeit*. Fur Hartwig von
Kutzschenbach, Leiter von SOFA, ,ist es ein Segen, dass es FUGE gibt. Denn so
kénnen Menschen, die kontinuierlich betreut werden missen, Uberhaupt in dieser
Intensitat betreut werden.” Deshalb leiste SOFA gerne die fachliche Begleitung der
Fortbildungen und monatlichen Treffen der ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Um seine Arbeit weiterzuftihren, ist FUGE nicht nur auf Spenden, sondern auch
auf weitere ehrenamtlich Engagierte angewiesen: Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich, ein Interesse am Mitmenschen und die Fahigkeit zur
Verschwiegenheit wird vorausgesetzt. ,Was an der Mitarbeit bei FUGE besonders
reizvoll ist, ist das Lernen fur sich selbst, fir das eigene Alterwerden und fir den
Umgang mit besonderen Menschen in der eigenen Verwandtschaft oder
Nachbarschaft®, sagt Barbara Schmid. Kontakt: 0711-3006002 oder

fuge @krankenpflegvereine-esslingen.de

www.krankenpflegevereine-esslingen.de
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Fotohinweis: Preisverleihung an Barbara Schmid (Mitte) durch Prof. Dr. med. Hans

Gutzmann, Prasident der Deutschen Gesellschaft fiir Gerontopsychiatrie und —
psychotherapie und Prof. Dr. rer. pol. Susanne Schafer-Walkmann, Duale

Hochschule Baden-Wirttemberg Stuttgart — Foto: Jochen Tenter



	PRESSEBÜRO RAPP-HIRRLINGER
	PRESSEMITTEILUNG

